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Einmal quer durchs Tal
Die Regionale und das Nah-
erholungsgebiet – ein per-
fektes Paar. Es wird quer
durch das Limmattal ge-
wandert. Virtuell oder echt.

Einmal quer durchs Limmattal,
durch den grünen Korridor vom
Sulperg zum Rüsler. Vorbei an
Waldrändern, Wiesen, Obstgärten.
Fünf Stunden die Schönheit dieser
Gegend näher kennen lernen, mit
dem Boot über die Limmat, ein fei-
nes Mittagessen bei der Fischerhüt-
te beim Stausee. Das wirkt fast ein
bisschen wie die Wanderung der
Hobbits durch das idyllische Auen-
land in J.R.R. Tolkiens berühmtem
Roman «Der Herr der Ringe».

Das wäre jedenfalls die Idee der
Regionalen Projektschau Limmat-
tal, kurz Regionale, gewesen, die
2025 diverse Projekte fördern und
präsentieren mochte, die die Region
und ihre Weiterentwicklung för-
dern – ob urban mit neuen Gedan-
ken zu Wohnformen oder indem
Naherholungsgebiete wiederbelebt
oder aktiviert werden. Dabei hätte
Landschaftsarchitektin Gudrun
Hoppe immer wieder mit Informa-
tionen zum talquerenden Weg tie-
fere Einblicke in die Region ge-
währt. Das Ziel: Die «Grüne Perle»
als hervorragendes Naherholungs-
gebiet bekannter machen.

Die Wanderung kann auch virtuell
beschritten werden
«Lauschige Plätzchen am Waldrand,
naturbelassene Flussufer, offene
Weiden, intakte Lebensräume für
Tiere, Andachts- sowie Ausflugsor-
te, Liege- und Badeplätze, Aussichts-
kanzeln, Landwirtschaftsbetriebe
– die Vielfalt des Korridors ist beein-
druckend und das Potenzial für
Naherholung und Naturerlebnis
gross», schwärmt Peter Wolf, Ge-
schäftsleiter der Regionalen 2025.

Nur: Das Coronajahr 2020 kam
der Regionalen in die Quere und die
rund 5-stündige Wanderung muss-
te leider abgesagt werden. Stattdes-
sen stellte die Regionale eine virtu-
elle Wandertour zusammen, die
man nicht mit Füssen, sondern per
Mausklick begehen konnte, beglei-
tet von einer Tourguide-Stimme,
die die gewillten Wandersleut an 11
Stationen vorbeiführt und mit In-
formation berieselt – 360 Grad,
Neuenhof, Killwangen, Wettingen
und Würenlos.

Mit den Lockerungen der Corona-
bestimmungen kommt die Sonn-
tagswanderung aber doch noch
zustande, wenngleich ein Jahr spä-
ter als ursprünglich geplant. «Wir
freuen uns sehr über die zahlrei-
chen Anmeldungen, die uns für die
Wanderung erreicht haben», sagt
Peter Wolf. Die Wanderung sei
mittlerweile bereits ausgebucht,
sie könne aber einfach alleine ab-
geschritten werden – oder Daheim-
gebliebene könnten sich auch auf
virtuelle Wanderschaft begeben.

Naherholungsgebiet gewinnt an
Bedeutung
Gleichzeitig hat die Pandemie nicht
nur verhindert, sondern auch auf-
gezeigt: Das Naherholungsgebiet ist
gerade in solchen Zeiten von grosser
Wichtigkeit. Wenn die meisten Frei-
zeitangebote ausserhalb der eigenen
vier Wände ausfallen und man Bal-
konien langsam in- und auswendig
kennt, bleibt fast nur noch der Gang
in die Natur.

Ob Joggen, Spazieren, Biken, Rei-
ten – die Möglichkeiten sind vielfäl-
tig. Darauf möchte auch die Gemein-
de Wettingen aufmerksam machen
und die Leute «dazu ermuntern,
nach draussen zu gehen». Nicht nur
aus gesundheitlichen, sondern auch
aus sozialen Gründen, so fänden
zum Beispiel spontane Begegnungen
und Gespräche bei der Naherholung
im Wald statt. Das tut der Gemeinde-
seele gut.

«Leben und leben lassen», sagt dazu
Nelly Kick, Fachspezialistin Raum-
planung und Landschaftsarchitektin
der Gemeinde Wettingen.

«Bei vermehrter Nutzung der Nah-
erholungsräume sind aber auch eine
vermehrte Toleranz und Rücksicht-
nahme erforderlich», so Kick. Um
das zu ermöglichen, sei es wichtig,
«Bedürfnisse, Freuden und Motiva-
tionen» zu kennen – und aufeinan-
der zu hören. So gibt es zum Beispiel
ein vermehrtes Littering-Problem bei
Feuerstellen, dessen Lösung eigent-
lich simpel ist: den Abfall einfach
wieder mitnehmen.

Schwierigere Konflikte gibt es
zum Beispiel zwischen Wandernden,
Bikenden und Reitenden – da sind
mehrere Tempi auf denselben Stre-
cken unterwegs. Auch wenn es zum
Beispiel Radfahrern und Radfahre-
rinnen nicht erlaubt ist, die Wander-
wege zu benutzen. Was hier nötig
ist, ist einerseits Kommunikation,
andererseits Information.

Die Gemeinde sagt, viele Konflikte
könnten vermieden werden, wenn
man die eigenen Rechte kennt.
Sprich: Wo darf eigentlich geritten
werden, wo darf man mit dem Rad
unterwegs sein, wo nicht? Dazu: Die
Gemeinderatsnachrichten links.
Weiterhin gäbe es auch die Möglich-
keit, mit dem jeweiligen Waldbesit-
zer Kontakt aufzunehmen und zu-
sammen mit der Biking-Community
einen Trail einzurichten und geneh-
migen zu lassen. (LiWe)

Der grüne Korridor ist Idylle pur. zVg

ABGESAGT

Das Klosterfest am Pfingstmontag
muss wie schon im Vorjahr auf-
grund der Bestimmungen wegen
Corona abgesagt werden. Die Orga-
nisatoren bedauern den Entscheid,
insbesondere weil dieses Jahr das
10-Jahr-Jubiläum hätte gefeiert wer-
den können. Ein Teil des Wettinger
Klosterareals ist öffentlich zugäng-
lich und kann jederzeit selber be-
sichtigt werden. (zVg)

AUS DEM GEMEINDERAT

Rahmenbedingungen für Naherho-
lungssuchende Ein positiver Effekt
der aktuellen Situation ist, dass vie-
le Menschen die Naherholungsge-
biete rund um Wettingen kennen
und schätzen lernen.

Bei Nutzung der Naherholungs-
räume muss aufeinander Rücksicht
genommen werden. Nachfolgend
eine kurze Übersicht der wichtigs-
ten Rahmenbedingungen: • Wald-
strassen, Waldwege und Waldbe-
stand dürfen nur zu forstlichen
Zwecken mit motorisierten Fahr-
zeugen befahren werden. • Fahrrad-
fahren, Biken und Reiten ist nur auf
Waldstrassen und Waldwegen er-
laubt. Abseits dieser Verbindungs-
wege bleibt dies verboten.
• Vom 1. April bis 31. Juli sind Hun-
de im Wald, am Waldrand, entlang
von Hecken und hochstehenden
Wiesen strickte an der Leine zu füh-
ren. Dies ist zum Schutz der ein-
heimischen Wildtiere in der Haupt-
brut- und Setzzeit. • Das Deponie-
ren oder Liegenlassen von Abfällen
ist untersagt und kann mit Busse
geahndet werden. Wir bitten alle
Waldbesucherinnen und -besucher,
ihren Abfall mit nach Hause zu neh-
men und dort richtig zu entsorgen.

Wenn alle Erholungssuchenden
sich an die Spielregeln halten und
sich gegenseitig mit Respekt und
Toleranz begegnen, steht einem
positiven Erleben in der Natur
nichts im Weg.

Glückwunsch zum 90. Geburtstag
Am 21. Mai kann Maria Süss-Fehl-
mann, Wettingen, ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Der Gemeinderat
gratuliert herzlich und wünscht
alles Gute.

Gemeindebibliothek Die Gemeinde-
bibliothek Wettingen bleibt am
Pfingstmontag, 24. Mai, geschlos-
sen. Ansonsten gelten die üblichen
Öffnungszeiten: Mo. und Do.: 15–19
Uhr, Di. und Fr.: 9–12 und 15–19
Uhr, Mi.: 13–19 Uhr, Sa.: 9–16 Uhr.
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